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Hintergrund
Managementplanung

Landschaftsplanverzeichnis (2017)
Fertiggestellt (komplett oder tlw.) : 
66 FFH-Gebiete + 2 VSG
In Bearbeitung: 
133 FFH-Gebiete + 1 VSG



Hintergrund
NATURA2000-Maßnahmen
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Digitale Erfassung der Maßnahmeflächen (LM):
 29 MaP (bis 2013): 5.619 Maßnahmen
 derzeit läuft Erfassung aus MaP bis 2016

Bislang kein flächenkonkreter 
Überblick zum Umsetzungsstand
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Ziel
Dokumentation der Maßnahmeumsetzung
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Tool wird benötigt, der:

 leicht erreichbar ist,

 relevanten Daten zentral vorhält,

 kartographische Darstellung erlaubt,

 Schreib- und Leserechte bereitstellen kann.

Vorschlag LUNG:

Nutzung der Web-GIS-Software kvwmap (Landesweites 
Kompensations- und Ökokontoverzeichnis)
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Was wurde wo und wann realisiert?



 Zentraler Datenbestand (Vermeidung von Redundanzen)

 Anschluss mehrerer Behörden bzw. Endnutzer

 Leichte Erreichbarkeit

 Kartographische Darstellung der Maßnahmeflächen

 Editierfunktion für Sach- und Geodaten

 Regelung der Nutzerrechte:

 StÄLU und NNL sind Datenpfleger

 ggf. weitere Behörden sind Datennutzer

 ggf. Information der Öffentlichkeit
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Umsetzung
Anforderungen an Dokumentationstool



Software kvwmap

 Client-Server-System

 Sind bereits angeschlossen


Neue 
Benutzeroberfläche 
bzw. Fachschale für 
„NATURA2000“

 Via Internet



 z. B. WMS

GIS-Viewer
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1,5 pt

Anwendungsmöglichkeiten

Recherche & Landesweiter 
Überblick

Daten-Aktualisierung

Export (Shape, xls)

Datenbereitstellung für andere 
Anwendungen (z. B. 
Kompensationskataster)



7kvwmap im LUNG | Rostock , 15.08.2012

Variante kvwmap
Sachinformationen zu den Maßnahmefläche

Beispiel: 

Stand der Umsetzung

„In Vorbereitung“

„In Durchführung“

„fertiggestellt“

Attribute / Sachinhalte können 

entsprechend der 

Anforderungen der Nutzer  

(StÄLU/NPÄ/BRÄ) eingerichtet 

werden

Beispiel  (Struktur der 
derzeitigen Shapedatei
des LM)
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Vorschlag für nächste Schritte

• Gemeinsame Definition der erforderlichen Sachinhalte (Attribute) durch 
StÄLU, BRÄ, NPÄ, LFoA, LM & LUNG

• Bereitstellung der Geodaten zu MaP-Maßnahmen (LM, StÄLU, NPÄ, BRÄ, 
LFoA)

• Aufbereitung (Anpassen an einheitliche Form) und Übernahme in kvwmap-
Datenbank (LUNG)

• Kvwmap Schulung für Mitarbeiter der StÄLU, NLPÄ, BRÄ, LFoA durch 
LUNG

• Terminvorschlag: 5.12.2017

• Laufende Dokumentation des Umsetzungsstandes / Datenpflege durch 
StÄLU, NPÄ, BRÄ, LFoA

• ggf. Bereitstellung für andere Behörden, z. B. UNB
• ggf. Veröffentlichung als Kartendienst (WMS), z. B. im Kartenportal
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Offene Fragen / Abstimmungsbedarf

1. Inhalte & Sachinformationen: Welche Attribute / Inhalte sind für die 
Maßnahmedokumentation aus Sicht der Nutzer erforderlich? 

• Inwieweit kann Struktur des LM-Shapes übernommen werden? Welche 
zusätzlichen Attribute sind erforderlich für die Erfassung des 
Umsetzungsstandes? 

• Abstimmung StÄLU, BRÄ, NPÄ, LM, LUNG  Vorschlag: 21.11.2017
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2. Harmonisierung & Import: aktuell keine einheitliche Vorgaben für die 
digitale Erfassung:

• Wie und durch wen erfolgt die ggf. erforderliche Vereinheitlichung / 
Anpassung an die neu definierte Form?  LUNG

• Durch wen erfolgt Datenimport zu Maßnahmen derzeit laufender MaP? 
Zentral oder durch Behörden?  LUNG
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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